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Vsd » scher Veobschi
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe ^3^

"*ei¥" '* irrend de» Krieges an allen Werktagen in zwei Angaben — Bezugs -
Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 70 . Von der

fyiwnJ? . ®e oder den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts ( Deutschland )
®«ftVrru ^urch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,
ktn v J 9e" ü> Oesterreich-Ungarn, Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei,. Italien bei

Teich ^ UebrigeZ Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die
elle . ReiteUungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluh

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltuugSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da« vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für de » Familientisch "

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .

Aitzeigensreis : Die >iebeusp .iitige klein: ĵeile oser öere i -Hau ;« 2ö Pf , Ne ' laiuen
60 Pf . Platz -, Kleine - und Stellen - Au,eigen 15 Pf « , PlatzBorschrift mit 20 ° /» Aufschlag

Bei Wieder !) slnnz entsprechender Nachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles , Klazeerhebnng , zwangsweiser Beitreibung und Konkurl »

verfahren ist der Nachlab hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen -Aufträge nehmen alle Anzeigen-VerinittlungZstelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr, bezw. nachmittag « 3 Uhr
Redaktion und BeschZitSstelle : Adlerstrasze 42

^ t°>i»nsdruck und Verlag der „Badenia ", A --G. fiir Verlag
u»d Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

österreichisch-ungarische
Hagcsöericht,

J ? 1 f 14. Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.) Amtlich
derlautbart, den 14 . Mai 1915 mittag *? : Ter

h ^ des Feindes in Russisch -Polen dauert fort ,
^ kift auch auf die Abschnitte der bisherigen Pi -

„r.
' 0 ' ^ ront über. Von östli>

SScichfel verfolgen die verbündeten A r m e e n

^
^ kch und Da n kl den zurückgehenden Gegner .

I :
e kuppen haben im Berglande nördlich

J c c Fuß gcfaszt.

^
°t der Armee des Erzherzogs Ios es Fer -

zi ^ sich die Russen in Mittelgali -

zz
n über den San zurück und weichen aus dem

5j t
Ume Dobromil - Stari Sambor vor den Töten der

Boro vir und Böhm - Ermolli in
"'Richer Richtung. Unsere Trltppen haben die

\)\
'Cn südwestlich Dobromil - Stari Sambor unter

^
>utkämpfcn erreicht.

allgemeinen Vorgehen haben sich auch die

Zündeten Truppm der Armee Linsingen an-
'

^te über Turfa und Skole vorgehen.

^
^ Schlacht in Südostgalizien dauert

bis russische Kräfte sind bis über Obcrtyn

t ^ uiathn und bis Mahala vorgedrungen .
irr wir 'Vertreter des Chefs des Generalstabes :

k Höfrr , Feldmarscl>alleutnant .

östlich Petrikau bis zur

eiben der beiden Kaiser an den österreichisch -

ungarischen Gcneralstabsches.
14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus k ' i»«Jt £ i „ -■■s. — 9 ^ —

jetzt ^L ^ vressequartier wird gemeldet : Wie
sl<ch^

'
^ unt wird , erhielt der Chef des General »

l Qh '
v, erö I ^er Infanterie Freiherr Eon -

ititnen f-
°
tn Hötzendorsf anläßlich der bedeut -

Sien » ^ wlge der verbündeten Waffen in Westgali »
SrArl 0 ' ^ ® allerhöchste Handschreiben : Lieber
bon v r

der Infanterie Freiherr von Conrad ! Die
geistvoIl angelegte Opera -

fo { Q ; We zu einem schönen taktischen Er -
^ estgalizien , der sich, so Gott will , weiter

toitft n zum endgültigen Siege führen
höchste Vertrauen Ihres Arinoeober -

die innere Befriedigung , die Sie
Är L ?Jru cht ihrer Tätigkeit empfinden müssen ,

^ in tils uster Lohn . Meine wärmste Anerkennung ,
' tattpv , . i^ Psimdener Dank und mein vollstes Ver -

fe
' " ud Ihnen sicher .

Mai 1915. Franz Josef .
nß - ,und K . österreichischen General der In -

^ n?^ fs,"^ lherr Conrad von Hötzendorsf , Chef des
9p ! ^ sür die gesanite bewaffnete Macht .

!« ' Hol, ^ " l?Ln in treuer Unterstützung Sr . K . und
- ° rhFriedrich von Oesterreich bei der

h r „
e 1 J u n g und im besonderen der Durch

„ ? .der glorreichen Schlacht bei Gorlice und

r r!n f" r alle Zeiten der Geschichte an .
Ä ®ie .dabei bemüht gewesen , die uner -

c^ rezs,.:^ Waffenbrüderschaft zwischen unseren
" fl ^n zu fördern und zu vertiefen . In

s^
^ uerkennung verleihe ich Ihnen daher

Hj. Putsche Kaiser an Erzherzog Friedrich.

Pleß . 12. Mai 1915. Wilhelms .

^ e
.8^ rdt JPM '. W .T .B . Nicht amtlich .) Aus dem

(u 1 f e r ri ^w ^ ir >d gemeldet : Der deutsch?
ki ? ^ e n an den Armeeoberkomman -

S » « Erzherzog Fried -
utfvK

e^ .
e allerhöchste Handschreiben

fcitt ^ rwder ' ghf freundlich - lieber Vetter
it

'
tft 6 sch! ÄUr

^
re

*'- kaiserliche und Königliche Hoheit
Ermnerung an bie Tage , in denen

£ oh )l «nfcr . 'v und festen Oberleitung die
tz - serkeit " uJ5rer und die unvergleichliche

öTruppen den glorreichen
ow crfnru flacht bei Gorlice und

'^ ^ 'chnuna ,« !. •
^ ben , die höchste militärische

lerw 0 ' den ick, c^ f
tnc§ Heeres , den Onden ponr Is

wollen ^ ' "
- persönlich überreicht habe , an -

ÄUedi^
' wird Ew . Kaiserl . u . Kgl . Hoheit

f,v t) er r <Sonrabt >. Hötzcn -
!S Ct0

t!
ßCr Hochad>?im

' Mit der Versicherung voll -
^ IW Saifetiicfv,, . ? und Freundschaft verbleibe

^ ^ tte? A und Königlichen Hoheit freund -und Bruder Wilhelm R ."

Mom westlichen Kriegsschaupkah.
Der französische Bericht vom 13. Mai .

Paris , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlick>.) Amt -'

licher Bericht von 3 Uhr nachmittags , 13. Mai :
Nördlich A r r a s hatten wir am Mittwoch abend
und in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
einen glänzenden Erfolg davongetragen . In N o -
tre DÄme de Lorette , wo wir Herren einer
Feldschanze und der Kapelle sind , hatten wir in
einein großen Viereck von Schützengräben und
Schanzarbeiten das südlich der Kapelle liegt , einen
sehr heftigen Gegenangriff auszuhalten . In dem
Viereck entspann sich ein erbitterter Kampf , der die
ganze Nacht dauerte . Am Vormittag blieben wir
gänzlich Herren des Vierecks , nachdem wir dem
Feind äußerst hohe Verluste beigebracht hatten . In
der Nacht erstürmten wir ebenfalls das gesamte
Dorf C a r e n c y und das Gehölz nördlich der Höhe
125. Das Dorf und das Gehölz waren besetzt von
einem Bataillon des 109. und einem Bataillon des
136 . Jnsanterie ^Regiments , sowie einem bayerischen
Jägerbataillon und sechs Pionierkompagnien zu
300 Mann . Diese Truppen hatten aus C a r e n c y
und dem Gehölz am Hügel 125 eine furchtbare
Schanze gemacht . Obwohl der Feind durch die
Verluste der vorigen Tage an Toten , Verwundeten
und Gefangenen stark geschwächt war , leistete er
doch die ganze Nacht in dem Labyrinth von Block-
Häusern und Gräben verzweiselt Widerstand . Mit
Tagesanbruch war der Widerstand gebrochen . Wir
waren Herren der Stellung . Unsere Truppen töte -
ten im Bajonettkampf etwa 100 Deutsche und mach-
ten 1050 zu Gefangenen , darunter etwa 30 Ossi -
ziere ,

"einen Oberst , sowie den Konkmandeur des
Jäger ^öataillons . Am Südhang von Souchez
wurden unsere Stellungen vom Feinde heftig ange -
griffen . Wir behaupteten sie. In N e n v i l l e
schritten unsere Angriffe im Dorf und nördlich da -
von merklich vor . Im Norden bemächtigten wir uns
des Weges an den Steinbrüchen von Neuville
nach G i v e n ch y und gewannen so einige hundert
Meter . Im Dorfe selbst hielten wir gestern früh
nur den südlichen Teil . Der Feind hielt noch das
Zentrum und den nördlichen Teil . Durch unsere
Angriffe nahmen wir spät am Mittag das Orts -
zentrum Haus um Haus . Die Deutschen sind an
das Nordende zurückgeworfen , das wir umschließen .
Der Mut und die Ausdauer unserer Truppen war
bewundernswert . Im Priesterwalde nahmen wir
gestern eine neue Reihe deutscher Schützengräben .

Paris , 14. Mai . (W T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern abend : Die belgische Armee
wurde vergangene Nacht auf dc«n rechten Userufer wieder
angegriffen , sie warf aber den Feind zurück , welcher
bdm Rückzüge mehrere Hundert Tote auf dem Gelände
zurückließ . Die Einnahme von Careney ließ viel
Material in unsere Hände fallen , welches noch nicht ab -
geschätzt werden kann , darunter zwei 77 Millimeter -Ge -
schütze , eine 105 Millimeter -Haubitze , zwei 210 Milli¬
meter -Mörser , ein Dutzend Minenwerfer , eine große
Zahl Maschinengew hre , 3000 Gewrhre und große Vor -
räte von Granaten und Patronen . In dem Gehölz des

Hügels 125 fanden wir die Leichen dreier von unserer
Artillerie vernichteter Kompagnien . Am Nachmittag be-
schoß der Aeind ergebnislos Carency . Im Besitze Ca -
renctis , rückten wir gegen Norden vor , wo wir uns
Ablains und Saint Nazaires bemächtigten , welches wir
ganz innehaben außer einigen Häusern am Ostrande ,
in denen der Kampf fortdauert . Wir machten mehrere
Hundert Gefangene . Der Feind steckte , indem er sich
zurückzog , die Hälfte des Dorfes in Brand . In Neuville -
St . Vaast nahmen wir neue Häusergruppen im nörd -
lichen Teib > des Dorfes . Die Zahl der erbeuteten groß -
kalibrigen Geschütze und Haubitzen beträgt siebzehn . In
den A rgonn e n b : i Bagatelle warfen wir zwei deutsche
Angriffe zurück , einen nachts , den anderen am Tage .
Letzterer war s^hr heftig . Die heute mittag gemeldeten
Erfolg ? im Priesterwalde brachten uns in den Besitz der
lctzten deutschen Organisation , welche in diesem Walde
noch Widerstand leistete . Die Gesamtheit der Stellung
ist in unseren Händeu .

Der englische Bericht .
London , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Gene -

ral F r e n ch m'eldet : Der Kamps östlich Apern
dauert sort . Durch das heftige Bonibardement , das
heute auch nördlich des Weges nach Meenen gerichtet
wurde , wurden einige unserer Laufgräben vernichtet ,
was eine zeitveilige Verlegung unserer Linien
nötig machte . Inzwischen ist die Linie jedoch wieder
hergestellt .

*

Japanische Geschütze an der russischen Front .
Paris , 14. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Temps erklärt aus autorisierter Quelle , daß Ja -
pan schwere Geschütze modernster Bauart an
die r n s s i s che F r o n t sandte . Das Geschütz , das
von Oberst Ogata erfunden ist , kann in vier Teile
zerlegt werden , die von je vier Pferden gezogen wer -
den können . 29 japanische Artillerieofsziere begaben
sich zur Bedienung der Geschütze nach Rußland .

(Weitere Telegramme siehe 3. Seite .j

Die Gxmtimieil in Weßglilhieii .
Berlin , 14. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

dem Großen Hauptquartier wird uns über
den weiteren Verlauf der Operationen der Verbün -
deten in Westgalizien folgendes geschrieben : Als am
6 . Mai die Armee Mackensen die Wisloka
überschritt und die e r z h e r z o g l i ch e A r m e e
nach der Einnahme von Tarnow den Feind zur
Räumung der ganzen Dunajeclinie bis
zur Weichselmündung gezwungen hatte ,
konnte die D u r ch b r u ch s s ch I a ch t von Gorlice -
Tarnow als b e e n d e t angesehen werden . Auf einer
Frontbreite von 160 Kilometer war der Feind im
Rückzüge . Die Durchbruchsstellungen der Russen
lagen schon 30 Kilometer hinter den : Sieger , der auf
der ganzen Linie die Verfolgimg ausgenommen
hatte .

Dies zeitigte aus der ganzen breiten Front die
s ch ö n st e n Früchte . Am 6 . Mai nachmittags
stellte das im Anschluß an den rechten Flügel Macken-
sens vorgehende österreichische Korps in dem' Karpa¬
thendorfe Tyc l w a die russische 48 . Division , machte
einen General , einen Oberst und gegen 3000 Mann
zu Gefangenen und nahm dieser Division 16 Feld -
kanonen , 6 ganz neue Feldhaubitzen , zahlreiche Muni¬
tionswagen und Kriegsgerät aller Art ab . Am
7 . Mai erschienen die Reste dieser Division auf der
Höhe von Hyrowa - Gora vor den Truppen des
Generals von E mm ich , von einem deutschen Par -
lamentär aufgefordert , sich zu ergeben , erklärte der
Divisionskommandeur , das könne er nicht tun . legte
sein Kommando nieder und verschwand mit seinem
Stab in den Wäldern . 3500 Mann ergaben sich
hierauf dem Korps Emmich . Nach viertägigem Um¬
herirren in den Karpatlzen ergab sich General der
Infanterie Korniloff am 12 . Mai samt seinein
ganzen Stabe einem österreichischen Truppenteil .
Am 8. Mai hatte die österreichische dritte Armee
B o r o e v i c bereits 12 000 Gefangene in ihren
Händen . General von Em mich konnte an diesem
Tage 4560 Mann melden . Eine schwache ungarische
Eskadron hatte anr 6 . Mai , unterstützt von einer
deutschen Radfahrabteilung , 3 russische Eskadronen
aus Krosno hinausgeworfen und damit 'den ersten
Wislok - Uebergang in die Hand bekommen
(nicht zu verwechseln mit der Wisloka ) . In der
Stadt wurde viel Sanitätsmaterial und Verpfleg -
ung erbeutet . In engster Zusammenarbeit mit
deutschen Truppen wurden dein Feind am 8 . Mai
anch die das Ostufer des Wislok beHerr -
s ch e n d e n H ö h e n entrissen . Die Garde fand <uif
ihrem Vormarsch zum Wislok neun russische Geschütze
und 21 Munitionslvagen , die der Feind auf seiner
eiligen Flucht stehen gelassen hatte . Die Besatzung
von Odrzykon , die der Garde den Ueber ^ang über
den Fluß streitig machen wollte , ergab sich. Die
Zahl der Gefangenen betrug am 8 . Mai 3000 . Am
nächsten Tage ergaben sich dein Garderregiment das
bei Tropie überraschend einer feindlichen Nachhut in
den Rücken gekommen war , 12 Offiziere , 3060 Mann
und 6 Geschütze. Zu dieser Tagesbeute traten an
anderer Stelle 2000 weitere Gefangene , 8 Maschinen -
gewehre , ein Geschütz und mehrere gefüllte Patronen -
Wagen.

Bei der Armee des Erzherzogs stieg die
Gefangene n zahl bis 9 . Mai abends auf 20 000
Mann . Vor der Armee B o r o e v i c giiig der Feind
aus den Karpathen eiligst in nördlicher Richtung
zurück. Er hatte also auch seine anfänglich be-
standene Absicht, die Wislok -Linie zu halten ,
unter dem Druck der unaufhaltsamen Verfolgung
der Verbündeten aufgeben müssen . Wenn es
am 9 . und 10 . Mai bei der Armee Mackensen noch
zu einem größeren russischen Angriffe kam,
so erfolgte dieser nur , um überhaupt noch den Abzug
aus der langen Karpathenfront im Flusse halten zil
können . In der Gegend von Tarnow zogen die
Russen zwei eiligst zusammengeraffte Divisionen zu¬
sammen , mit denen sie am 9 . und 10. Mai zum An¬
griffe auf Besko und die dortige Höhe schritten ,
während sie weiter nördlich etwa eine Division , dabei
zwei Regimenter Festungsbesatzung von Przemysl ,
zum Gegenstoß gegen die österreichisch- ungarischen
Truppen ansetzten . Das Ergebnis dieses letzteren
in Richtung Krosno geführten Angriffes war ein
völliges Mißlingen , wobei einmal einem der aus
P r z e Iii y s l gekommenen Regimenter 1800 G e -
fangene und 20 Maschinengewehre abgenommen
wurden . Die russischen Angriffe aus Besko endeten
mit schweren russischen Niederlagen . Nachdem der
Ansturm abgeschlagen war , 500 tote Russen vor der
Front lagen , gingen die Truppen des Generals von
Emmich zum Angriff über . Völlig geschlagen wickln
die Russen nunmehr eiligst rnts Sanok zurück, wobei
die Verfolgung durch Kavallerie der Verbündeten
große Ergebnisse zeitigte .

An vielen Stellen ergaben sich die Russen , so vor
allem ans den Höhen südlich Besko . Das Kamps -
seid bot hier noch in den nächsten Tagen ein d ü -

st e r e s Wild . In ununterbrochenen Reihen zo -
gen sich hier die stark ausgebauten russische»
Schützenlöcher hin . In jedem dieser vielen Hunder -
ten von Löchern lagen , teilweise noch horizontal an -
geschlagen, je ein Gewehr mit dem ausgepflanzten
Bajonett . An der Brustwehr waren umgekehrt
eingesteckte Gewehre zu sehen , an deren Schaft
weiße Fetzen gebunden waren . So hatten B a t a i l -
l o n e kapituliert . 6200 Gefangene , 6 Ge -
schütze, sieben Mnnitionswagen sielen in die Hand
der dort siegreichen Truppen der Verbündeten .

Die Russen waren jetzt im vollen Rückzüge
nach dem unteren San . Die ganze achte russische
Armee räumte die Karpathen : aber auch nördlich
der Weichsel wichen die Russen von der Nida in
östlicher Richtung zurück. Die Wirkung des ge -
lungenen Durchbruches machte sich jetzt bereits cn -
einer Frontbreite von über 300 Kilometern geltend .
Während die Nachbararmeen , dê en Rückzug sich nock,
in verhältnismäßiger Ordnung vollziehen konnte -
hatte die Auflösung der Reste der entscheidend
geschlagenen Armee Radko Dimitriess
einen hohen Grad erreicht . Völlig durcheinander
geraten , wälzten sich deren Reste in nordöstlicher
Richtung zurück. Die 49 . russische Division ver -
mochte von ihrem ganzen Bestand nurmehr vier Ge .
schütze zu retten . Eine kaukasische Division brachte
von 36 Kanonen noch 9 zurück, dazu waren die
russischen Verbände völlig durcheinander geraten ,
da die Befehlsführung und die Aufrechterhaltung
der Verbindung der Truppenteile nntereinander
gänzlich versagt hatten . Das rechte Flügelkorps der
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand stellte an
einem einzigen Verfolgungstage Gefangene
von 51 verschiedenen russischen Regimentern fest.
Am Abend des 10 . Mai war die Gesamtzahl
der Gefangenen , die diese verbündeten Heere in
Westgalizien gemacht hatten , auf über 100 000 ge-
stiegen , die Zahl der genommenen Geschütze be¬
trug etwa 80 , die der erbeuteten Maschinen -
gewehre über 250 .

Rusland.
England .

London , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Ausführ -
lich^ Meldung über die Mittwochsitzung des Unter -
Hauses . Houston fragte , ob das KriegSamt die
Nachricht erhalten habe , daß die Deutschen drei kürzlich
gefangene Kanadier gekreuzigt hätten , indem sie
sie mit Bajonetten an einem Holzbau aufgespießt hättcn .
Unterstaatssekretär T e n n a n t erwiderte : Er habe keine
Information über ein« solche Greueltat , werde aber Er -
kundigungen einziehen . Booth fragte den Premier -
minister , ob er in Erwägung gezogen habe , ob es wün -
schenswert sei , Führer anderer Parteien in das Kabinett
aufzunehmen . Ministerpräsident Asquith antwortete :
Das Kabinett sei den Führern aller Parteien für ihre
Anregungen und Unterstützung verpflichtet . Der vorge -
fchlagene Schritt sei indessen nicht erwogen worden und
würde auch schwerlich allgemeine Zustimmung finden .
Lord Robert C e c i l fragte , ob es wahr sei , daß Churchill
kürzlich an der Front war und welche Pflichten er na -
mens der Regierung dort ausgeübt hätte . Asquith er -
widerte : Churchill war in wichtigen Angelegenheiten der
Admiralität in Paris . Er war SamStag und Sonntag
auf Einladung des Oberstkommandierenden an der Front ,
übte aber kein« Regicrungspflichten aus . F l a m m e r z
fragte , ob Churchill in einein Zerstörer über den Kanal
gefahren sei . Asquith bedauerte diese Frage . Chur -
chill habe seit KriegSbcginn die Admiralität nur 14 Tage
verlassen . Jeynscn Hicks und Lord Charles Beresford
überreichten dem Haufe eine von 2b0 000 Frauen unter¬
zeichnete Petition , in der gebeten wird , sofort die nötigen
Schritte zu unternehmen , um die Sicherheit des Heims
durch Intern ierung aller feindlichen Frem -
den in militärpflichtigem Alter zu garantieren und
alle sonstigen feindlichen Fremden , auch Frauen , minde -
stens 30 2>ieilen von der Seeküste fortzuschaffen . Mac
Kenna beantwortete verschiedene Frage » über Naturali -
si- rungen von Deutschen nach Ausbruch des Krieges .
Asquith gab darauf die bereits gemeldete Erklärung über
die eventuelle neue Politik der Jnternierung ab .

Die Deutschenhctze iu England .
London , 14 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Unter -

h a >l s . Premierminister Asquith teilte mit , daß noch
40 000 Ausländer , darunter 24 000 Männer , ans feind¬
lichen Ländern sich in England frei bewegen . Die Re -
gierung beantragte , alle erwachsenen männlichen Per »
sonen wegen der Sicherheit des Landes zu intet «
nieren oder , wenn sie das militärpflichtig « Alter über -
schritten haben , nach der Heimat zurückzuschieben . Frauen
und Kinder würden , wenn es die Umstände gcstatten ,
nachgeschickt werden . In vielen Fällen wird es ein Gebot
der Gerechtigkeit und der Menschlichkeit sein , ihnen zu
gestatten , im Lande zu bleiben . Es werde eine besondere
Kommission gebildet werden , um die Ansprüche auf Bc -
freiuug von der Repatriierung zu erledigen . Man denke
nicht daran , die Naturalisierten , die etwa 8000 Mann
zählten , zu internieren . Ausnahmefälle würd . n beson -
ders behandelt und die Möglichkeit geschaffen werden
müssen , in Fällen von Notwendigkeit und Gefahr zu
internieren . Bonar Law hieß die Vorschläge der Re -
gierung mut und sagte , es sei klar , daß das Land erregt
sei und man meist die Kontrolle über dieselben verlieren
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konnte . Niemand wünsche , ungerecht mit dem Feinde zuverfahren , aber das Land müsse fühlen , daß die Fragenbehandelt werden .

Bulgarien .
Wien, 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der

Sonderberichterstatter der Neuen Freien Presse hattein Sofia Unterredungen mit hervorragenden bul¬
garischen Staatsmännern , worüber folgendes be-
richtet wird : Der Ministerpräsident er»klarte : Bulgarien beobachtet und wird auch weiter-
hin die strengste Neutralität beobachten .Wir haben keine andere Politik als die bul -
g a r is ch e . Wenn wir den Boden, auf dem wir
bisher gestanden haben, verlassen müssen , werden wir
es nur tun , um den Interessen unseres Landes zudienen. Diese Politik gebietet uns , mit allen
Nachbarn so gute Beziehungen als
möglich zu unterhalten , selbst gegen Serbien ,
nachdem der letzte Zwischenfall in befriedigender
Weise gelöst worden ist.

Finanzminister £ > o rt t s ch e fc> gedachte besonders
des Eintretens Oesterreich - Ungarns
auf der Bukarester Friedenskonferenz zum Schutze
Bulgariens und betonte, Bulgarien glaubeunter den gegenwärtigen Verhältnissen der Mo-
uarchie und ihren Verbündeten durch nichts nützlichersein zu können , als durch eine strenge und loyale?!eutralität . Er sprach die Hoffnung Bulgariensaus , daß Oesterreich-Ungarn und DeutschlaiÄ nach
> em Kriege einen territorialen Preis da-ür bestimmen würden .
^ Der Vizepräsident der Sobranje , der^?tambulowist Momtschliow , erklärte : Fürmeine Person gibt es keine andere Politik als
Freundschaft mit Oe st erreich - Ungarnund daher auch mit Deutschland . Er hobebenfalls hervor , daß eine Neutralität Bulgariens
gegenwärtig den Zentralmächten am nützlichsten seiund sagte : Durch unsere Neutralität halten wir so-
Wohl Griechenland als auch Rumänien in S ch a ch.Aus dieser Haltung werden wir uns auch durchkeine Liebesanträge oder Drohungender Entente und ihrer hiesigen Parteigänger heraus -
locken lassen.

Der Führer der Stambulowisten - Partei Ghe -
nadiew , zeigte sich -etwas zurückhaltend und be-
schränkte sich auf folgende Aeußerung : Der Stand -
Punkt der bulgarischen Regierung ist der Welt zur
Genüge bekannt : absolute Neutralität .
Durch diese Neutralität erweisen wir fthiim einen
Dienst, den Sie gewiß nicht unterschätzen , denn da-
durch , daß wir Gewehr bei Fuß stehen , sichernwir das Gleichgewicht auf dem Bal -
kan .

' CxSüfSxo '

Chronik .
Baden .

Karlsruhe , 14 . Mai . Zur Bewältigung det
Pfing st Verkehrs bat die Basische Eisenbahnver -
waltung entsprechende Maßnahmen getroffen . Sie hatangeordnet , daß sich Personen - und Gepäckwagen zur
Instandsetzung und Untersuchung nach dem 20 . Mai nicht
mehr in den Werkstätten befinden sollen. Der gesteigerte
.-zurzeit herrschende Reiseverkehr läßt darauf schließen ,>aß der Pfingstverkehr b ?>i günstigen WitterungSverhält -
nisscn d«ö Wagenmaterial stark beanspruchen wird .

Heidelberg , IS . Mai . Die Personenfahrten
auf dem Neckar zwischen Heilbronn und Heidelbergkönnen über die 'Kriegsdauer nicht ausgeführt werden .

Mannheim , 14 . Mai . Ein unwürdiges Beneh -m e n zeigten einige Marktbesucher der Frau des Süd -
früchtehändlers Carlo Mase , Ii . (5, 3, auf dem Wochen¬markte , gegenüber . In der falschen Meinung , es miteiner Italienerin zu tun zu haben , belästigten siedie Verkäuferin und vertrieben ihr die Kunden . Umso,
mehr ist der Borfall zu mißbilligen , als c8 sich um eine
österreichische Untertanin bandelt , deren Mann , ein Tiro -ler , seit Monaten gegen Rußland gekämpft hat und jetztals Invalide entlassen worden ist.

t Mannheim , 14. Mai . Gestern abend gegen ',411Uhr wurde an der Haltestelle Oggersheim der Rhein .
Haardt -Bahn zwischen zwei Wagen die fürchterlich zuge -
richtete Leiche eines 18—20jährigen M ädch ens gofunden . Die Blutspuren wiesen auf den etwa ändert -

halb Kilometer entfernt gelegenen Sportplatz , wo daS
Mädchen vielleicht beim Versuch , einzusteigen , gestürztwar und von dem Zuge weitergeschleift wurde . Dort
fand man auch ein Handtäschchen und einen braunen
Strohhut . Die Persönlichkeit des getöteten Mädchens istnoch nicht festgestellt . — Der 17 Jahre alte ledige Arbeiter
Joseph Schweiger wurde gestern in einer Fabrik aufdem Waldhof von einem umfallenden schweren Schrankzu Boden geschlagen . Er erlitt einige NippenbrüHe und
schwere innere Verletzungen . Man brachte den Verun -
glückten ins Allgem . Krankenhaus .

Raumiinzach (Amt Rastatt ) , 14. Mai . Unsereromantische Gegend ist seit Eröffnung der neuen Strecke
Forbach —Gausbach —Raumünzach noch mehr als seitherdas Ziel Tausender von Wanderern . So war besondersam gestrigen Himmelsahrtstag der Besuch von Residenz »lern ein sehr starker . Schon der erste Frühzug brachtezahlreiches Publikum , noch mehr der durchgehende Feier -
tagszug aus Karlsruhe . Es ist aber auch herrlich beiuns . Wohl selten dürfte in Deutschland eine zweiteGegend zu finden sein , in der ine Romantik in der Natur ,gepaart mit deutscher Kunst und Technik , so vereint ist,wie hier . Der Bahnhof ist den Verhältnissen entsprechendklein aber praktisch eingerichtet , in der Nähe befindetsich das neuerbaute Hotel zum »Wasserfall " mit Posthilf -
stelle und öffentlicher Fernsprechstelle , Garage usw . Die
Postverbindung geschieht mit großem Personenauto . Die
schönsten Touren lassen sich von hier aus bequem unter ,
nehmen : nach Schönmünzach (4 Klm . ), Ebersbronn ( 2,5Klm . ) , Hundsbach (8 Klm . ) , Herrenwies (9 Klm . ) , Sand
( 11,5 K!m . ) , Hundseck ( 13 Klm . ) , Unterstmatt ( 15 Klm . ) .Die Bahn von Weisenbach bis hierher passiert insgesamt8 Tunnels , das sogen . Fullentunnel ist 215 Meter lang ,das Tunnel auf der neueröffneten Strecke ist das Hauser -tunnel .

: : : Lahr , 14 . Mai . Im Alter von 98 Jahren ist hierdie älteste Einwohnerin der Stadt , Frau GeheimratWinter , die Witwe des früheren LandeSkommissärSWinter in Jreiburg , gestorben .

Ans anderen Sentschen Staaten .
Gambsheim ( Elsaß ) , 13. Mai . Traurige Ent -

sittlichung hat auch hier entsetzlichen Jammer ineine Famlue gebracht . Verschiedene Gerüchte hatten denin Rußland kämpfenden Sch . von hier veranlaßt , Urlaub
zu verlangen , um daheim nach dem Rechten zu sehen .Als er am Sonntag abend ankam , war die Wohnung ver -
schlössen. Er ließ öffnen und fand seine 30jährige Ehe -fr «u tot und schon in starker Verwesung begriffen in der
Wshnung liegen . Sie hatte sich schwere sittliche Verfehl -
ungen zuschulden kommen lassen und hat allem Anscheinnach aus Verzweiflung Gift genommen .

Auf dem Aekde der ßyre gefallen «
Aadener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Kriegsfreiwilliger Arthur Schwaier , Musketier
Ludwig R i ch H e i m e r , Kriegsfreiwilliger RichardSöiicr , Musketier Paul Richard G i s i n g e r,sämtliche von Karlsruhe , Musketier Friedr . W e n zvon Söllingen , Ersatzreservist Julius Lntz von
Eutingen , Reservist Georg Groß Hans von Pforz -
heim , Feilenschleifer Karl Zoller von Ettlingen ,Reservist Joseph Schreck von Ettlingenweier ,Reservist Jgnaz Lenz von Schöllbronn, Kaufmann
Ludwig von N i d a von Schwetzingen , Ersatzreserv.iin Regt . 17« Stephan Heinzmann von Mingols -
heim, Ersatzreservist Alfons Braun von Beckstein,Musketier Franz G a n st c r von Baden -Lichtental,Füsilier im Regt . 40 Adam S ch w e i g l e von Otten -
Höfen , Leutnant der Reserve Friedrich Lang , Ritter
des Eisernen Krenzes, von Offenburg , Musketier
Otto Zentner von Ebersweier , Kriegsfreiwilliger
Kaufmann Alois Hasenrohr von Freiburg ,
Kriegsfreiwilliger im Regt . 113 Ernst Meßmervon LenzkirchÄudenberg, Otto G e h r von Furt¬
wangen , Landwehrmann Franz Gfell von Kirch-
■dorf, Ersatzreservist Alfons Honold von Zimmer -
holz bei Engen , Gefreiter der Reserve Fritz Jäger
von Engen , Ersatzreservist Otto Walter von Neu-
hausen, Ersatzreservist Joseph Nopper von Siens -
bach. Landwehrmann Albert Zinsmayer von
Worblingen , Ersatzreservist Alfred W i e l a n d von
Oehningen , Kanonier im Fußartillerie -Regt . 14
Gustav Gottbilf Greiner von Maulburg , Muske-
Her Gustav Drude von Konstanz.

Cokales .

Karlsruhe , 15. Mai 1915.
Aus dem Hofbericht . Die Großherzogin Luise besuchte

am Mittwoch die Lazarette in Wiesloch und Rohrbach ,
sodann das Krüppecheim in Heidelberg , mehrere Univcr »
sitätskliniken und einige andere Lazarette daselbst . Ihre
Königliche Hoheit lehrte abends nach Karlsruhe zurück.

Am Donnerstag nahmen der Großherzog und Sie
Großherzogin mit der Großherzogin Luise und der
Königin von Schweden am Gottesdienst in der Schloß -
kirche teil .

Der Großherzog hörte gestern die Vorträge des Ge -
Heimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Frei .
Herrn von Bodman und des Präsidenten Dr . von Engel -
berg .

Großh . Hofthcatcr . In dem heute neueinstudiert
zur Aufführung kommenden Schauspiel „Väter und
Söhne " von Ernst von Wildenbruch wirken das ge-
samte männliche Darstellungspersonal und in
weiblichen Hauptrollen die Damen Ermarth und
Frauendorfer mit . Das Werk , in Szene gesetzt
von Herrn Kienscherf , wurde zuletzt im Jahre 1882
gegeben . Anfang 7 Uhr.

(3 Verlosung der Kriegsgabe der Badischen Künstler -
schaft betreffend . Durch die vom Kunstverein Karlsruhe
veranstaltete Lotterie der Kriegsgabe der Badischen
Künstlerschaft wurde eine Reineinnahme von ungefähr
25 000 Stark erzielt , wovon die eine Hälfte dem Badi -
sch ' n Landesverein vorn Roten Kreuz , die andere Hälfte
der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen zugeführt werden wird . Dank allen
denen , die durch Kauf oder Vertrieb von Losen zum Ge -
lingen beigetragen haben . Ganz besonderer Dank ge-
bührt aber den Künstlern , welche in uneigennütziger und
aufopfernder Weise durch die freiwillige Spende der
Kunstwerke die Veranlassung zu dieser Lotterie gegeben
haben , die einen solch erfreulichen Erfolg erzielte .

X Galerie Moos . Neu zugegangen : Sonderaussteil -
ung des bekannten Berliner Künstlers Hermarin Struck ,
sowie Plastik des Bildhauers K. Degenhardt , Karlsruhe -
Durlach . Während der Sommermonate bleibt di? Galerie
Sonntags ab 1 Uhr geschlossen, dagegen wurde der Ein -
trittspreise für Mittwoch nachmittags auf 20 Pfg . er¬
mäßigt .

5 >ic Ausschreitungen gegen die
Deutsche !! in England .

Rotterdam , 14. Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.) Der
Rotterdams^ Courant meldet aus London : Die
Unruhen in Liverpool haben aufgehört .
Der in London angrichtete Schaden wirb auf20000 Pfund Sterling geschätzt. Das Gerücht, daß
kanadische Offiziere von Deutschen gekreuzigt
worden feien, erregte die Leute mehr als «der Unter¬
gang der „Lusitama ".

Kopenhagen, 14. Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.)
National Tidende schreibt : London steht unter
dem Zeichen der Pöbelherrschaft . Die
Plünderungen von Läden, an denen Männer ,Frauen und Kinder teilnehmen , nehmen einen e r n-
sten Charakter an . Die Polizei ist machtlos,oder weigert sich einzuschreiten . In -der Gegend des
Eastindian Docks mußten Deutsche sich bewaffnenund sammeln, um ihr Eigentum zu schützen . 64
deutsche Läden und Wirtshäuser find in dieser
Gegend völlig zerstört worden, das Inventar wurde
auf die Straße geworfen. Viele Polizisten und Zivil -
Personen sind verwundet worden. An vielen Stellen
versuchten Geistliche , dem wilden Treiben der Menge
Einhalt zu tun . Die Regierung ist augenscheinlich
gegen den Pöbel , der durch Presseerzeugnisseausg-e-
peitscht wird , ganz machtlos , oder verhält sich
passiv . Die Posten sind in einzelnen Stadtgegenden
vergeblich verstärkt worden.

*
Johannesburg (Transvaal ) , 14 . Mai . (W .T .B.

Nicht amtlich.) Meldung des ReuterschenBüros . Die
heftigen deutschfeindlichen Kundgebungen haben
zur Verwüstung des Eigentums der
Deutschen und zur Schließung von vier
deutschen Läden und Büros geführt . Die Mengewandte sich auch gegen die dem deutschen Feinde ge-
hörigen Kinos , die zum Schließen genötigt wurden.
Gegen Abend verlor man die Kontroll« über den

Mob vollständig. Die Leute liefen wie lo^ L >),die Straßen und verwüsteten alles , was einen i
lichen Untertan gehörte. Die Polizei bildete
Kordon in -der Foxstreet, um die Menge von -ven
nehmsten Büros und den Bergwerksunternetn -
abzuhalten . Der Kordon war zu schwach und
durchbrochen . Gex̂ n % 9 Uhr sah man an v '

^denen Punkten de» Stadt F l a m m e n aulii-. ^ .
Um 9 Uhr war das Zentrum der Stadt hell -en
tet durch große Freudenfeuer , die m»
Inhalt der verwüsteten Häuser genährt wurden .

Mom westlichen Kriegsschauplatz -
Rotterdam , 15. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich

Der Nieuwe Rotterdamsche Courant gibt sotö^ , tAeußerungen der Times wieder : Das schöne flhat es ermöglicht, die d e u t s ch e n S t e l l u » 3 ^gründlich aufzuklären . Dabei fanden wir . da?
Deutschen fast alle -beherrschenden Höhen ^
halten . Es gibt nur w e n i g e P u n k t e, die o
greifbar sind und die hat der Feind mit N
ken Verteidigungswerken versehen. Die Laufgw
sind von guten Truppen besetzt und durch
Artilleriemassen gedeckt . Dann leiden wir noch
den? Gasanfall bei Upern , der den -Bnndesg^nasse"Utlll Vi'UX'Uil | UU VCl jZJjJCL » VCt JAIl
an unserer Front zurücktrieb und unsere
entblößte. Die Ergebnisse unserer sonntogu ^ .
Angriffe enttäuschten. Der Feind (die Deutschen
war viel stärker verschanzt als vermutet wurde, .v
müssen besser mit Munition , Haubitzen »nd, ~^ ,,
ausgerüstet sein, um die deutsche Verteidigung
linie durchbrechen zu können.

Der amtliche Wericht über die f 01
'"

pediernng der „Lusitama".
Berlin , 15. Mai . (W .T .B . Amtlich.) Aus

Bericht des Unterseebootes, das die „Lusitan
zum Sinken gebracht hat , ergibt sich fo_l9

e:
Sachverhalt . Das Boot sichtete den Dampfer , ,
keine Flagge führte , am 7 . Mai , 2 .20 MEZ -, }}' ,mittags , an der Südküste Irlands bei W°I ! f ,klarem Wetter . Um 3 .10 Uhr gab es einen £
pedoschuß auf die „Lusitania " ab , die
-der Steuer -bordfeite in -der Höhe . nKommandobrücke getroffen wurde . Der Detonai ^des Torpedos folgte unmittelbar eine w e * . .
Explosion , von ungemein st a r k e r W 1 ±
n n g. Das Schiff legte sich schnell nach Steuert
über und begann zu sinken . Die zweite ErM?>
muß auf eine Entzündung der in dem Schiff
findlichen Munitionsmengen zurückgeführt ve ^

Der Stellvertretende Chef des Admiralstabes:
(gez.) Behncke .

Aer Krieg zur See .
Washington, 14. Mai . (W .TB . Nicht «mtM

Meldung des Reuterschen Büros . Die d e u 11 ,L
Botschaft hat die Zeitungen aller großen
brieflich und telegraphisch aufgefordert , die ^öffeutlichung der W a r n u n g s a n n o n c e e i
zustellen . Ein Grund wurde hierfür nicht
gegeben : es hieß nur , die Botschaft erachte die u
gebene Warnung für hinreichend.

*
Flugzeugbomben aus St . TeniS.

Lyon, 13. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Hiesig
Blättern zufolge wurden durch die Bomben ^
deutschen Flugzeuges , das Saint Den i -> , ^
Paris ) überflog, bedeutend mehr Personen
als ursprünglich bekannt geworden ist . Aue -

geworfene Bomben platzten , eine -davon anscheinender

Der Weltbürger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl .
(Nachdruck verboten .)

62) (Fortsetzung .)

_
Als der Vater fort war , lehnte sich Marnschka in

einen Sessel und legte nachsinnend ihre Hand über
die Augen. In der Tat , die Lage dessen, als dessenGattin sie sich geträumt hatte, war so verzweifeltwie nur möglich , aber Maruschka war nicht die-
jenige, die einen einmal gefaßten Plan so ohne
weiteres umwerfen ließ. Wenn es ihr möglichwurde , die Fabriken vor dem Untergang zu retten ,wenn sie ihrem Besitzer einen großen Dienst erwiese ,dann war sie ja ihrem Ziele bedeutend näher , und
besonders dann , wenn sie Kurt fester an Nußlandbände. Er hatte doch ganz das Zeug dazu, ein In -
dustriekönig zu werden, etwa wie der berühmte
deutsche Krupp . Macht und Reichtum und eine
große Stellung würde sie durch ihn erlangen . Da
lohnte es sich schon , ein übriges zu tun und jede
Rettungsmöglichkeit ins Auge zu fassen . War
nichts zu retten , nun . dann war ja immer noch Zeit
genug , die Sache fallen zu lassen und sich anderen
Zielen zuzuwenden. Und die Phantasie Maruschkas
hatte immer einige Gäule gesattelt bereit stehen .
Selbst ihre Wissenschaft konnte ihr unter Umstän-
den den Weg zur Höhe bahnen . Wenn sie es er-
deichte, etwa Leibärztin der Zarin zu werden, dann
konnte sie als berühmte Frau vielleicht ganz von
Eheprojekten absehen , konnte in Geld und Ansehen
schwelgen und ohne ein fesselndes Eheband doch
-den Neigungen folgen, die Verstand oder Herz ihr
aufdrängten . Vorab lag das andere ja noch weit
näher : dies Gehrkens -Projekt , und so sann sie ein -
dringlich nach und wälzte und formte einen Plan in
ihrem Hirn . Endlich war sie mit sich selbst im
klaren. Sie telefonierte die ihr befreundete Gat -

,
'tjn de8 Festungskommandanten an , ob ihr Gregor
Michaelowitsch zu Hause sei, sie habe etwas Wich¬

tiges mit ihm zu besprechen, etwas , das die Vertei¬
digung der Festung beträfe.

„O , meine Liebe, " wimmerte die Gen-eralin in das
Telephon , „dieser neunmal unglückselige Krieg !
Meinen Mann sehe ich überhaupt nur auf Minu -
ten . Er ist immer unterwegs und die Grobheit
selbst. Denke nur , Kindchen , er geht mit dem Ge¬
danken um , alles , was langes Haar trägt , aus der
Festung herauszuschicken , und er hat geschworen , ichwäre die erste , ich. die ich ihm doch einen Sohn geboren
habe und vier Töchterchen . Und er wird es wahr
machen , er macht es wahr , Maruschka Nikolajewna.Er wird auch Dich fortbringen lassen, obgleich er eine
Schwäche für Dich hat ."

„Du träumst wohl, Jekaterina Pawlowna, " sagte
Maruschka, obgleich sie genau wußte , daß sie dem
General nicht gleichgültig war . „Gregor Michaela-
witsch liebt nichts als seinen Dienst , hin und wieder
ein gutes Tröpfchen und seine Familie , Dich, Der-
nen Sohn und die vier reizenden Töchterchen " —
diese sommersprossigen Ohreulen — fügte sie im
stillen hinzu.

„Doch, doch, meine Teure . Er behauptet. Du
wärst das einzige Frauenzimmer in? Gouvernement ,das ihm halbwegs imponieren könne . Ich sage Dir
das , damit Du es weißt und ihn vielleicht bestimmen
kannst , daß er seine Drohung nicht wahr macht .
Fünftausend Judenweiber hat er schon disloziert ,wie er das nennt , und er wird auch uns dislozieren.Aber Du hast Einfluß auf ihn . So komm denn,meine Liebe . In einer halben Stunde wird er be-
schmutzt und hungrig von den Festimgsarbeiten
kommen . Dann wäre es möglich , daß Du ihn spre-
cheu kannst .

"
„Ja , meine Teure , und wenn Du wirklich recht

hast und Dein berühmter Mann mir unbedeutendem
Mädchen keine Mißachtung schenkt , so werde ich
Sorge tragen , daß wir Frauen den Männern zur
Seite stehen dürfen , wenn diese üblen PrussakoffS
gegen unsere Mauern anrennen wollen, ja , so werde
ich ihn zu bestimmen suchen. Ich habe so meine
Ideen , Jekaterina Pawlowna , und ich denke, sie

werden ihm auch einleuchten , wenn er fönst nichts
für mich übrig hat . Aber beruhige Dich, ich gehe
nicht darauf aus . Dir Gregor Michaelowitsch ab -
spenstig zu machen . Ich gönne ihn keiner so sehrals Dir , die Du ihm einen Sohn und vier reizende
Töchter gebarst. "

Bald darauf befand sich Maruschka in der Kom-
mandantur . Sie mochte das Geze/r der Generalin ,die eine gute Frau und Mutter , aber geistig unbe-
deutend war , nicht anhören . Im Dienstzirnnker des
Generals wartete sie auf ihn . Man kannte sie natür -
lich. Ein Hauptmann empfing sie.

„Haben Sie neue Nachrichten ? " erkundigte sie sich.
„Man tut hier ja gerade, als dürfe man jede Stunde
die Deutschen erwarten .

"
Der Hauptmann nahm eine geheimnisvolle Miene

an . „Gott soll den Tag verfluchen, wo es wahr
wird , gnädiges Fräulein , aber man erwartet diese
Deutschen nicht nur hier , man erwartet sie gar viele,viele hundert Werst weiter , man erwartet sie in —
Petersburg . Gott schütze Rußland ."

„Ich dachte, dazu wären unsere Soldaten da.Aber es ist auf nichts mehr Verlaß in der Welt,weder ans den Himmel noch auf unsere Soldaten .
Verlaß scheint nach allem, was man so hört , nur
auf die deutschen Soldaten zu sein , aber wir haben
den Schaden davon.

"
„Man hat das nicht erwartet , nfan hat eben falsch

kalkuliert. So etwas rächt sich immer," bemerkte
der Hauptmann achselzuckend. „Hauptsache ist jetzt,daß wir die Bevölkerung ruhig erhalten .

"
„Mehr Hauptsache , als verlogene lsiegesdepeschen

auszustreuen , und den Mob in einen närrischen
Siegestanmel zu wiegen, der schon bedeutend in die
Brüche geht, ist es noch meiner Meinung , dem
Feinde ordentlich die Zähne zu zeigen .

"
In dem Augenblick trat der Festungskommandantein, beschmutzt, erregt , ermüdet . Aber als er den

Besuch erkannte, erheiterte sich seine finstere Miene .Der Hauptmann verließ das Zimmer . ,/Ma-
rnschka Nikolajewna, Sie selber ? " sagte der General
in angenehmem Staunen .

in der Nähe des Truppenlagers
Kaserne . Dadurch wurden drei Z»aven }" } . lt
Territorialsoldat verletzt , die im MilitärsM ^.
Saint Denis gepflegt werden. In einem <» " ^
Spital liegen noch ein Zuavenleutnant «n
Zuave : letzterer soll tötlich getroffen sein .

n°» '
.T„Na ja," lachte sie, „ich wollte Sie dock

mal gesehen haben, ehe Sie uns Frauen v ..
jagen aus Samak . Ihre Frau sagte nnr dao

Er lachte . „Nun ja . einstweilen babe .
katerina Pawlowna mit ihrem ewigen ^nur schrecken wollen. Diese Frage wurde
erst spruchreif, wenn die Deutschen wirrtim . ^jc
achtzig Werst nahe gerückt sind . Dann ^ cht
Festung des Ballastes entledigen. Aber ni
Ausnahmen .

" , -. n jiiÄ'
„Und eine solche Ausnahme werde la>

wahr , Gregor Mick>aelowitsch ?" n-r (1u ^ '5
„Wenn Sie darauf bestehen . Eine ^ chen-

Sie kann selbst eine belagerte Festung
„Und wenn die Festung erobert wer

^ Eint
Nun , ich habe lange in Deutschland t»5. ^ <gciten ^
Frau braucht keine Furcht vor diesen „

'
haben, nur die Männer , lieber Gener • n si

„Ich tue £as Menschenmöglichste, m Aher
zu wehren, dessen kann ich Sie vers '« " "

^
ist sehr viel versäumt worden, nicht
Schuld ." r Tllll

»Ich weiß, ich weiß. Ich spmch ,,r Öarf ^Vater darüber . Er spricht mit wir , u
jt ^

mir über diese Dinge sprechen, at -' ^ ,
Mann wäre." her ac

„Ja , ja . das darf er .
" versicherte ^ ,c 0

„Sie sind stark . Maruschka Nikolai <■
^ Man ^borten von Rechts wegen in den ^ Dinge.rm . i. ' rv r " C. i. t itF »f»r i )tt | t /T. tl !Mit meiner Frau läßt sicg über i . sich

reden. Sie jammert immer iiur , nur
nie

nur
er'

hin'

geben den Notwendigkeiten . Mstnna -. ... Ae
derlich sein bei der Verteidigung ^ initjic
ich fürchte , diese steht vor der^

. •
{(fi nt^ rf [llrfv

auch, daß die meisten unserer Fo> ihre ve fin,
halten werden , wenn etwa die\Jt bei 1
ten neuen Belagerungsgeschütze ^ ^ gibt
Ben. Der Teufel hat sie erfunden.
Widerstand gegen sie.

" , .
(Fortsetzung folgt.)
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j», Patriotische Opfertvilligkcit .
H

" UN , 14 . Mm . (W .T .B . Nicht amtlich .) Für das
schießen des französischen

Lent>° r s,
^ » ^ > arros wurde der Bahnschutzwache in

fönt Mir
c

,
(>J?n ^er ! • Kompagnie des Landstnrmin -

Injittin • Würzen ) von dem Armeeoberkom -
% fnr ra

1}0 Belohnung von 100 Mark zugesprochen ,
teilir:' „ lvurde auf besonderen Wunsch der be-
für « ? Mannschaften der Nat i o na lst i ftu n g
Gerwins

^ t e r b l i e b e n e der int Kriege Gefallenen
tischil en - — Ein erhebender Beweis wahrer patrio -,% c Opferwilligkeit .

m Besichtigung der Gefangenenlager .
Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . Ratio -

@efnn Engster , der bereits zweiinal zahlreiche
Tr v .^ ^ ulager in Deutschland besucht hat , und

üer von seiner zweiten Reise durch die
Inf) kenenlager in Marokko zurückkehrte , werden im
z ^

des i nte rn a t i onaIen R o te n Kr e u-
f!efien

^^ 'ueinsam nach Deutschland und Frankreich
rtertTr.^

ÄUr Besichtigung einer Anzahl von Gesänge -
' Wrn. Die Abreise nach Berlin erfolgt amDie^ " »erstag .

14 . Mai .
^ ' Wesenheit des Erzherzogs Friedrich

(W .T .B . Amtlich .) Gelegentlich

»"b des österreichisch-ungarischen Generalstabschefs^ nerais

S * -— . . . . .
Herren den Orden pour le nuSrite verliehen

W m- von Hötzendorff im allerhöchsten
JiCn K^ Qr% r am 12 . Mai hat Seine Majestät bei -

Ler Srieg int © rirnt .

§2 ^ 5 , 14. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
We i

"T^ tter melden aus dem Haag , daß 20 Offi -
itfjiff *2 150 Mann von dem englischen tPanzer -

"vöoltaih " gerettet wurden .

Mafien vor der Gnischeidung .

Zur Ministerkrisis .
d'tesn? ' ^ - Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Agenzia
fl j . • Im Lause des Vormittags empfing der
Sf; Q

* 3 der Reihe nach den Senatspräsidenten
un,s jj .

r e & i , den Kammerpräsidenten M a r c o r a
o G t o l i 111 .

den,
14 . Mai . (K . V .) Salandra bezeichnete

öem vJl 10 © i o l i 11 i als seinen Nachfolger . Aus
■Son » ' ^er ' 0cn Kabinett dürften ausscheiden :
ininift 0 un ^ Martini , Ciufelli und der Kriegs -" " ' ster Zupalli .

^ Demonstratioueu der Kriegshetzer .
nres ^ °" °' 14 Mai . (Köln . Volksztg .) Die Blätter
®enn,

n 11 1 stände in Mailand mit Toten und
b e Poeten , in Florenz und Genua vor dem

Konsulat , ferner in Padua ,
<sln « -a ,uu ^ Bergamo ,

einer ^ öialistisches Manifest fordert dagegen zn
Liif.

beuten neutralistischen Kampagne

Wrigen Abendtumult in R o in wurde der
Ät ö ße°rörtete Erzberger , der bekanntlich

m Zeit in Rom lveilt , im Automobil mit
sn

1 n e n beworfen .
ciu §

15 - Mai . Dem Berliner Tageblatt wird
, ahtasto gemeldet : Gestern morgen waren An -

bemerkbar , daß die Hetze der Kriegsparteige » . ' " vemerroar , oa ^ oie P e y e ocr Kriegspartel
ii r*, i ^ i un ^ ^ eu Rücktritt des Kabinetts ihre

d°n h
e ^ ägt . In Mailand wurde die Agitation

^ technischen H o ch s ch ü l e r n begonnen .~ tefn * 1. 1 ^ ^ ' ' ' 1 1 1 vcyuuiujiu
eifiQnft Ä n beim Rektor durch , daß die Vorlesungen
" Fahne auf dem Polytechnikum

halbmast gehißt wurde . Dann veranlaßten die
Polytechniker die anderen Hochschüler, die Gymna -
siasten und Realschüler zun ? Verlassen des Unter -
richts . Alle Schüler nnd Studenten bildeten eine
starke Kolonne , die in das Zentrum zog und fort -
während Pereatrufe auf Giolitti aus -
stieß . Vor dem Rathause machte sie Halt und zwang
den Bürgermeister , auf allen Masten des Rathauses
die italienische Flagge Halbmast zu hissen.

Giolitti in persönlicher Gefahr .
Rom , 13. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

ganze vorgestrige Tag bis in die ersten Morgen -
stunden des gestrigen Tages war mit zahlreichen
maßlosen D e m o n st r a t i o n e n gegen
Giolitti und die N e u t r a l i t ä t s i d e e er -
füllt . Der Abgeordnete nnd frühere Minister Ber -
tolini wurde , als er in einen Straßenbahnwagen
stieg , in schwerer Weise insnltiert . Man warf die
Fensterscheiben des Wagens ein , spie dem Abgeord -
neten ins Gesicht und versuchte ihn aus dem Wagen
Herauszuholen , doch gelang es einigen Offizieren ,
den Freund Giolittis aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien . Auch verschiedene andere
Abgeordnete , alles Anhänger Giolittis , wurden be-
schimpft und bedroht . Gegen ein Automobil des
Fürsten Bülow wurden Steine geworfen .
Die Villa Malta war bis in die frühen Morgen -
stunden durch ein starkes Truppenaufgebot bewacht .
Fürst von Bülow unternahm auch gestern mehrere
Ausfahrten .

#
Kol » , 14. Mai . Die Köln . Zeitung

Zürich : Die letzten italienischen Berichte m
nichts wesentlich Neues . Beachtenswert ist eine Mit¬
teilung der Turiner Stampa , daß bereits 3 0 0 A b -
geordnete und über 100 Senatoren
Giolitti ihre Zustimmung zu seiner poli -
tischen Haltung erklärten . Gegen Giolitti fanden
gestern fast in allen größeren italienischen Städten
feindselige Kundgebungen statt , die
besonders stark in Mailand und Rom besucht waren .
In Rom sprach vor einer ungeheueren Menge
d 'A nnunzio im Sinne der Interventionisten .
Auch gegen den früheren Kolonialminister Berta -
lini und den früheren Finanzminister Facta fanden
feindselige Kundgebungen statt .

Rom , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Agenzia
Stefani meldet : Am Vormittag versainm 'elten sich
einige Hundert interventionistisch gesinnte S t u -
d e n t e n in der Universität . Sie begaben sich nach
der Piazza di Monte Citorio , drangen in den B o r -
s a a l der Kammer ein , zertrümmerten die
Scheiben nnd stießen die Fenster der Vorderseite ein .
Den anwesenden Abgeordneten und den Dienern
der Kammer gelang es , den Vorsaal von den De -
monstranten zu säubern , worauf diese sich entfern -
ten . Infolge dieser Vorfälle wurde der Polizei -
k o m' missa r , dem die Bewachung des Walastes der
Kammer obliegt , auf Weisung des Ministers des In -
nern seines Amtes enthoben . Sein Dienst
wird von dem Qnästor persönlich übernoukmen wer -
den .

Rom , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich ) In Be -
sprechung der Krise fordert Tribuna sedermann
auf , das edle Opfer der Mäßigung zu
bringen und alles Heftige und Maßlose im Ausdruck
der Meinungen zurückzudrängen , damit eine ver -
nünftige Erwägung der Lage ermöglicht und die
moralische Einheit des Landes nicht gestört wird ,
die auch im heftigsten Streit der Meinungen um der
Sicherheit , der Größe nnd der Zukunft des Vater -
landes willen aufrechterhalten bleiben müsse.

Letzte Nachrichten .
Kämpfe iv Tripolis .

Tripolis , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agenzia Stefani : Vorgestern nachmittag ist in der
Gegend von M i s n r a t a eine aus Infanterie und
Kavallerie zusammengesetzte Abteilung durch Auf -
ständische heftig angegriffen worden . Der
Angriff wurde abgeschlagen . Auf italienischer
Seite sind 11 Soldaten gefallen ; drei Offiziere und
29 Soldaten wurden verwundet .

Selbstversorgung der
Für stark arb itende
t i o n e n beabsichtigt .
Brotgetreide , Hafer ,

Deutscher Keickstag .
Die Frage der BolkScrniihrung .

Berlin , 14. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die B u d-
get - Kommiffion des Reichstag . S besprach heute
die Frage der Volksernährung . Der Bericht -
erstatter stellte zunächst fest , daß wir bezüglich der Er -
nährungsfrage „ über dem Berge " seien . Es handele sich
jetzt um das neue Erntejahr . Redner wünschte
zunächst Vorschriften betreffs des Streckens des Getrei -
des , der Höchstpreise für Getreide und der Weiterver -
Wendung der Brotkarten . Eine grundlegende Aenderung
sei erwünscht bezüglich der Organisation . Der ganze
Verkehr mit Getreide müsse dezentralisiert werden und
man inöge dabei die Mitarbeit der Gemeinen in An¬
spruch nthinen und den Ausgleich in den Kommunal -
verbänden vornehmen lassen unter einer Zentralaus -
gleichstelle . Staatssekretär Dr . Delbrück stimmte
persönlich — der Bundesrat habe zu diesen Fragen noch
kein .- Stellung genommen — den meisten Aeuherungen
des Berichterstatters zu , meinte aber , daß eine neue
Organisation mit denselben Kinderkrankheiten zu kämp -
fen haben werde , wie die jetzt bestehenden Organisatio -
mit , die diese Schwierigkeiten inzwischen überwunden
hätten . Die Streckungsvorschristen seien nach seiner
Meinung aufrecht zu erhalten . Beschlagnahme
und Kontrolle d e S Konsums seien auch für das
nächste Jahr nötig . Maßnahmen zur Kontrolle der

Gemeinden erscheinen notwendig .
Personen seinen höhere Por -

Bezüglich der Beschlagnahme von
Gerste (hier eventuell Handels -

Monopol ) sprach sich der Staatssekretär zustimmend aus .
Am wichtigsten sei die Regelung der Kleiefrage . Redner
empfahl die Beibehaltung der bestehenden Organisatio -
neu unter der Oberleitung des Reichsamts des Innern .
Dir bestehende Kriegsorganisation könne auch mit dem
Friedensschluß ihre Tätigkeit nicht gleich einstellen . Eine
Unbergangszcit sei unbedingt nötig . Der Staatssekre -
tär erklärte zum Schluß , daß unser Brotgetreide
für das laufende Jahr nicht nur ausreichend sei , sondern
daß sich eine größere Reserve ergebe , als ange -
nommen wurde und selbst besondere Zufälligkeiten wie
Lagerbrände , Erntcverzögcrung usw . uus nicht in Ver »
legenheit bringen könnten . B - züglich der Kartoffeln
hätten alle Zahlen betrogen und der Vorrat fei ein
großer . Von einer Kartofsclnot werde in diesem
Jahre keine Rede sein können . Die Schweinezucht sollte
nicht w iter eingeschränkt werden und die Herstellung
von Dauerware sei uicht weiter anempfohlen worden .
Von einem weiteren Vertreter der Regierung wurde er -
klärt , der Gesamtbestand der NahrungSmittelversorgung
sei erfreulich und günstig .

Karlsruher Stan ^eslmK ~ Auszüge .
Geburten . 8. Mai : Kurt Wilhelm Llrtur , Vater

Friedrich Busch , Vahnarbeiter . — 10. Mai : Irmgard
Martha , Vater Andreas Hoferer , Spezereihändler .

Todesfälle 13. Mai : Helene Ankener , alt
65 Jahre , Ehefrau von Emanuel Ankener , Holzmacher .
— 14 . Mai : Samuel Maier , Privatier , Witwer , alt
84 Jahre .
SecrdiqnngSzeit » . Trauerklaus erwachsener Perstsrbenen .

Samstag , den 15. Mai . 2 Uhr : Helene Ank ner , Tag -
löhners -Witwe , Durlacherstraße 57. — %3 Uhr : Felix
Frenoy , franz . Soldat , Garnisonlazarett .

Hroßß . Koftheaisr Karlsruhs .

Spielplan für die Zeit vom 15. bis mit 25 . Mai 1915.
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abtlg . )
«Samstag , 15. Mai . C . 57. Kleine Preise . Neuein¬

studiert : „Vater und Sohne " , Schauspiel in 5 Akten von
Ernst von Wi -ldenbruch . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .
( 3 MI .)

Sonntag , IL . Mai . B . 57. Große Preise . „Der Ring
-des Nibelungen " : Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Akten
von Nich. Wagner . Anfang halb 6 Uhr , Ende ^ 11 Uhr .
(4 .50 MI .)

Dienstag , 18. Mai . A 59 . Kleine Preise . „ Libussa " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer . Anfang 7 Uhr ,
Ende nach 10 Uhr . (3 Mk .)

Mittwoch , 19. Mai . C . 58. Kleine Preise . „ Schneider
Wibbel "- Komödie in 5 Akten von Hans Müller -Schlösser .
Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Donnerstag . 20 . Mai . A. 58. Mittelpreise . „ Finale " ,
Dichtung in 1 Akt von Albert Geiger , Musik von Alfred
Lorentz . „ Der faule Hans " , Oper in 1 Akt von Alexan -
der Ritter . Anfang halb 3 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 21. Mai . B . 58 . Große Preise . Erstes
Gastspiel des Kammersängers Peter Cornelius von
Kopenhagen . „Siegfried " in 3 Akten von Rich . Wagner .
Siegfried : Peter Cornelius als Gast . Anfang 6 Uhr ,
Ende gegen 11 Uhr . (4.50 Mk .)

Samstag , 22. Mai . A . 00 . Kleine Preise . „ Väter
und Söhne "

, Schauspiel in 5 Akten von Wildenbruch .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . ( 3 Mk .)

Sonntag , 23 . Mai (Pfingsten ) . Große Preise . Zwei -
tes und letztes Gastspiel des Kammersängers Peter Cor -
neliuS von Kopenhagen . „Götterdämmerung " in einem
Vorspiel und 3 Aufzügen von Rich . Wagner . Siegfried :
Peter Cornelius als Gast . Anfang 5 Uhr , Ende & 11
Uhr . (4 .50 Mk . )

Montag . 24 . Mai . Mittelpreise . „ Egmont "
, Trauer -

spiel in 5 Akten von Goethe , Musik von Beethoven . An -
fang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr . (4 Mk .)

Dienstag . 25 . Mai . B . 60 . Mittelpreist . „Der
Troubadour " , Oper in 4 Ateri von Verdi . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk . )

WotüswirtsHaft , Landet und Merkekr .
Berlin , 14. Mai . (W .TB . Nicht amtlich .) Börsen -

stimmungsbild . In der italienischen Minister -
krisiS erblicken die Börsenkreise das Anzeichen einer sich
vorbereiteten Entspannung der Lage . Wenn an den Vor -
tagen die Unternehmungslust im freien Verkehr durch
die Ungewißheit über die Entwicklung fast gleich null
< .. P. V- - fi - FIjil k : ^ f.-" h .̂ ^nl A+ Xt/i VirtVTay*vwar , so beetlte sich die Spekulation , die vorher !v ?gge>
gebeuen Werte zurückzukaufen . Das Geschäft war dahei
ziemlich lebest und die führenden Werte , der Montan
und Schiffahrtsmarkt sowie die bekannten Kriegskonjunk -
turpapiere verzeichneten Höherbewertungen bis zu zehn
uud vereinzelt sogar darüber bis zu zwanzig Proz nt .
Auch dem Anleihemarkte kam eine gebesserte Auffassung
mit einer Steigerung der Kriegsanleihen und der drei -
prozentigen Anleihen zugute . Devisen sind behauptet .
Wien , Rumänien und besonders Italien wurden höher
bezahlt . Auch am Geldmarkt zeigten sich die Geldgeber
williger . Tägliches Geld 3% bis 3 Proz nt . Für Privat¬
diskonten zeigte sich zu 4 Prozent und darunter ziemlich
rege Nachfrage .

wurde da»

Apotheker Rich . ts SchiveizerpiLeu
als Schutzmarke eittgetrag . Vor Nachahm . wird atwarwi. \
A.- (3. vorm . Apothsfrflr rieh . Brandt , Schaphausen (Schwefe ) .

Gytteshmzstordmmst .
Karlsruhe .

g St . Stepbanskirche .
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .

Generalkommunion für die Jung -
fcaüpü !ln Brv 8atiurt und die übrigen Jung
viuni P §r : hl . Messe mit Monatskom -
Xg n ? sür den weiblichen Jugendverein ;
^ 10 in ,

1 ' Militärgottesdienst mit Predigt ;
®tehi ♦ Hauptgottesdienst mit Hochamt nnd
ißcch;

®: ' Uhr : Kindergott ^sdienst mit
*% ,!>. »' 2 ^ hr . Christenlehre für die Jüng -
^ rs

' ^ Uhr : Herz Jesu - Andacht ; % 4 Uhr :
tioti in,7i un 8 für die Juugfrauen -Kongrega -
" tiens Elisabethenhaus ; % 8 Uhr : Mai - und

^ Ssandacht mit Predigt .
®ecten

' al^end % 8 Uhr : Mai - Audacht mit

22- Mai , morgens 6 Uhr : Tauf -"erh* che, hierauf feierliches Amt .

_
Witt # St . stMnjrntiiisljauS.

Lllbr - c
: Uhr : hl . Kommunion ;

i-Andgcht
^ ^ ' ^ Mmt ' ya8 lI ^ :

® Bn » « CH !IN0 PllUISNIlNr .
r Uhr -

"8 : Uhr : Beichtgelegenheit ;
Mut,

' .» ruhmesse ; 6. V2I , 7 , Y28 Uhr : Aus -
®ii:g ine ?-er hl - Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche

^ ttprho Generalkommunion des
Ait .! r

.
~! u 3 ; *49 uhr : d- utsche Singmeffe

Städt . Spital ) ; YA0 Uhr :
l ri ' ' enimit Predigt ; %2 Uhr :
to ^iöhrVts mr die Mädchen ; 2 Uhr : Herz

^ .schaft ; * 8 Uhr : Maiandacht mit
(Mutterverein ).

Eggenstein ( Rathaus ) :
®: % 10 Ubr : hl . Messe mit Predigt .

Eon,,. Liebfranenkirche.
^ Frühmesse mit Monats -

^ ^ r Männer und Jünglinge ;

dacht.
St . Peter - nnd Panlskirche .

8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
^ 10 Uhr : Hanptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 942 Uhr : Christenlehre für die
Jüuglinge ; %3 Uhr : Herz Mariä -Bruder -
schast ; 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt uud

j Segen .
t. Bcrtthard '.- slirche .

Sonnt «» : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .
- Messe mit Generalkommunion des männl .
^ Jugendvercins (Beginn der aloys . Sonntage ) ;' 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; MilO
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
% 3 Uhr : Herz Mariä -Andacht ; 7 Uhr : Mai -

-andacht mit Predigt .
Donnerstag : abends ^48 Uhr : Jung -

fraucnkongregation .

St . Bonifatinskirche .
Ssnntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
% 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
Yj 3 Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ; 7 Uhr:
Maiandacht mit Predigt und Segen .

Karlsruhe -DaxlanSeu .
Hcilig -Gcist -Kirche .

Sonntag : 6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt (Monatskommunion für die Jüng .
linge ) ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; Y22 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Andacht zur hl . Familie ; Vi 3 Uhr : Versamm¬
lung des Kath . Müttervereins mit Vortrag
und Andacht ; Yti8 Uhr : Maiandacht mit
Segen .

Beierthsim .
St . MichaelSkirche.

Sonntag : %>8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmisse und Monatskommunion
der Frauen ; % 8 Uhr : d utsche Singmesse mit
Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; Yill Uhr : Kindergottesdienst ;
1 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; Yi2
Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen ; 2 Uhr :
Versammlung des Müttervereins mit Predigt ;
7 Uhr : Maiandacht mit Lesung und Segen .

Bulach .
Sonntag : % 7 Uhr : Kommunionmesse .

Mütterverein ; 9 Uhr : Predigt mit Hochamt ;
1 Uhr : Christenlehre und Andacht , Versamm -
lilng des christlichen Müttervereins ; 7 Uhr :
feierliche Maiandacht .

Montag : Amt für die Truppen .
Dienstag : Amt für Otto Klein .
Mittwoch : Amt für Friedrich Becker.
Donnerstag : Amt für Monika Fichthaler .
Freitag : Amt für Maria Braun .
Samstag : % ß Uhr : Wasserweihe , darauf

hl . Messe für Johann Philipp .

Riippnrr .
St . Nikolauskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgslegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgattesdienst mit Hochamt u . Predigt ; Yi2
Uhr : Christenlehre für die Knaben und Mäd -
chen ; 2 Uhr : Andacht zum hl . Geist ; ^ 3
Uhr : Versammlung des christlichen Mütter -
Vereins ; Ä8 Uhr : Mai -Andacht .

Griinwinkel .
St . Josesskirchr.

Sonntag : S Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit

Pr -digt ; % 2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : An¬
dacht zur Erlangung des Segens für die Feld -
fruchte ; % 8 Uhr : Maiandacht mit Segen .

Durlach .
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil »
ung der hl . Kommunion ; V2IO Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht zur Erlangung
des Segens für die Feldfrüchte ; 7 Uhr : Mai -
andacht mit Pr -digt und Segen .

Wöschbach .
Pfarrkirche .

Montag : 3. Seelencunt für Kathar . Unger .
Dienstag : 2. Seelenamt für Jos . Wein -

gartner .
Mittwoch : 3 . Seelenamt für Silver Wein -

gartner .
Donnerstag : hl . Messe für einen Soldaten .
Freitag : 2. Seelenamt für den gefallenen

Kri ' ger Gustav Hurst .
Samstag , Psingstvigil : hl . Messe für einen

Soldaten .

Dnrmsrsheim .
I . Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ( Monats¬
kommunion für Schüler 1 . Abt . ) ; Ä8 Uhr :
Schülergottesdienst ; 9 Uhr : deutsche Sing - 1
messe mit Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen ; Yt2 Uhr : Andacht um den
Segen für die Feldfrüchte ; 2 Uhr : Rosen - 1
kränz für das f Mitglied des MüttervereinS '

Magdalena Kassier geb . Schorpp ; 7 Uhr :
Kri «gsbetstuude .

Montag : Ä5 Uhr : gest . hl . Messe für
Katharina Tritfch u . a . Verst . ; 6 Uhr : best,
hl . Messe für Johann Peter und Kath . Ganz ,
sowie Benedikt Berg und Magdalena Kassel ;
best. hl . Messe für Franziska Manz geb . Peter
und Eltern .

Dienstag : gest. hl . Messe für Pfarrer Max
Bad - r ; best. hl . Messe für Joseph Winter und
Katharina Schlager , sowie Tobias Heck und
Barbara Bader nebst Ang . ; best . hl . Messe
für Valentin Ganz und Therese Rummel ,
sowie Töchter Katharina und Therese .

Mittwoch : gest . hl . Messe für MathäuZ
Klein , Sabina Trapp und Sohn Jgnaz ; best,
hl . Messe für Josephina Martin .

Donnerstag : g st . hl . Messe für Damian
Manz , Dorothea Klein und Tochter Eva ; best.

I. Messe für Therese Heck geb. Vögele ; best.
I . Messe für Johann Heck.

Freitag : 2. Opfer , Seelenamt für Magda -
lena Koffler geb . Schorpp ; best . hl. Messe für
Wilhelm Ganz und Sohn Heinrich ; best. heil .
Messe für Adolf Bader , Kath . Tritsch und
Luise Martin .

SamStag : % 6 Uhr : Taufwasserweihe ;
gest. hl . Messe für Ki 'euzwirt Joseph Kary ;
best . hl . Messe für Emilie Schorpp geb. Hrntz
und Eltern .

Beichtgelcgcnhcit : Sonntag morgens
Uhr ; Fr - itag morgens ^ .6 Uhr und abends
8 Uhr ; Samstag morgens Uhr , nachmit -
tagS 1, 5 und 8 Uhr .

2 . Wallfahrtskirche BiikeSheim.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr : Mai¬

andacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Veichtgelegenheit : jeden Morgen , sowie

Samstag nachmittags .

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : Y2Q Uhr : deutsche Singmesse ;

Christenlehre .
Mittwoch : best . hl . Messe für Johann

Stürmlinger , M . A . Altmaier und Sohn
Anton .

Samstag : best . hl . Messe zur immerwäh -
renden Hilfe .

» svdläuvdv
SStff ' ssfaEr 'otar '« , sowie sämtlich «

Zubehörteile lief , seit Jahren in bewährten Qualitäten zu lb2 ! ! ig£st © ri
Freisen in reiner Friedens - Mischung , keine Kriegs - Mischung .

Aretz & C^ie .
Inhaber : Arthur Fackler

en detail TeJeph . 219 — Kaiserstr . 2J3 en gros .
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Seile 4 Jüdischer Beobachter, Samstag, den 15. Mai 1915

gefallen,

Klosterfrau
heute früh */, 1 Uhr, versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , zu sich zu rufen .

Offenburg , den 14 . Mai 1915.
Kloster Unserer Lieben Fran .

Superiorin und Konvent .
Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 16. Mai , nach¬

mittags 4 Uhr .

! Mr Usicnksnigin , erstehe uns Hilft !
Liebe , gute Wohltäter ! Wieder nahen flehend wir

armen Missionare der ausgedehnten indischen Mis-
fionen, und mit unS unsere armen Schützlinge , große ,Ileine und auch ganz kleine, die euch weinend uni
bittend die Händchen entgegenstrecken. Es ist «ine bölc
Prüfungszeit für euch angebrochen, liebt Helfer uder deutschen Heimat ; wir wissen es , aber auch fürun « Missionare ist sie sehr böse . In den Krieg«-wirre« sind unS alle Hilfsmittel versiegt ; was solauS des armen Neubekehrten werden ? Bitte, helsiunS ! Wer schenkt der lieben Maienkönigin eint
reine Kinderseele durch Nebernahme der Paten -
stelle bei einem braunen Kindlein ? ES sind jadeutsche Missionare , denen ihr da» Scherflein
spendet ! Jeder , der unserer bedrängten guten Sacheeine Mark oder mehr schenkt , erhält in Kürze Be¬
stätigung auf hübscher Ansichtskarte aus Paderbornund nachträglich auf einer zweite« an ? den Missionen . Fromme Gaben

sende man an die Adresse: F^_ Paulas , MissionS-Prokurator, Paderborn .
Dem vorstehenden Biitrufe schlicke ich mich von Herzen an und

wünsche allen lieben Wohltätern GotleS Sege».
t Msgr . Dr . FranciscuS Stephann » Coppel , Bischof von Nagpur.

Kath.MännervereinderSüdstadt.
Am nächsten Mittwoch , 19 . Mai , abend ? */i9 Uhr findet im

Cafv Nowac ? (Speisesaal ) eine

Mitglieder -Versammlung
statt , in welcher Herr Chefredakteur Meyer sprechen wird über :
KMr- ««d Zeitsrqei im Lichte des Krieges.

Die vcrehrlichen Mitglieder werden zu möglichst vollzähligem
Besuch freundlich eingeladen .

Der Vorstand .

kchsWer DtäHttrmrriN Mcnia
in Karlsrühc-Whllmg.

Sonntag , den l « . Mai , abends Uhr , im Saalbau
(Eingang östlich neben dem Gasthaus zu den drei Linden )

Familienabend
mit Vortrag von Herrn Rechnungsrat

und
Friederich über :

der Dardanellen — ein
historischer Aeberblick der Kämpfe bis zur Gegenwart.

Vollzähliges Erscheinen erbeten .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden

für Frauen und Mädchen ans Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk. 2 .50für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts wohnende
Franc » und Mädchen für Mk. 3 .— täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des Städt . Krankenhauses Karlsruhe .

äsäeasseo
K

GritznerMähmaschinen
gleich vorzüglich zum

Nähen
Sticken und

Stopfen

Nur mustergültiges Fabrikat

SMckniasgMngn
erntkl . Fabrikat .
Sfrickunferrlshf

durch fachmännische
Anleitung wird
gratis erteilt

bei

A . Schwinn , Karlsruhe
Nähmaschinen and Fahrradinannfaktar

nur Steinstr. 25 , am Lidellplatz . Tel. 3573.
Reparaturwerkstätte . Teilzahlung gestattet .

c
%

P
%
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I. Wiener Zuschneide-Akadsmie
Karlsruhe , Karistrasse 49 a.

Erstklassige Lah ?ansta !t zur Erlernung der gesamten
Oamenschneiderel für Beruf und Haus. Meine Lehranstalt
zeichnet sich aus durch ein individuelles Arbeiten , wodurch
jedem Geschmack Rechnung getragen werden kann .

Ganz-, Halbtag und Abendkurse , sowie Unterricht In
einzelnen bchrstunden. Jeder Dame ist somit Gelegenheit
geboten , ihre Kleider selbst anzufertigen . Anfertigung von
Schnittmuster und Modelle .

Weilar für Oamenschneiderei. Anfertigung von Trauer¬
kleidern , Jacketts, Mänteln BtC. raschestens .

Lina Kullmann .

Tiergarten - Wirtschaft
mrd Kaifee gegenüber
demHanptbalmliof sowie

Schwarzwaldhans
beimLauterberg eröffnet .

Hochachtungsvoll
der Pächter : Jos . KrltSCfe .

LiMgarkil btD . Festhaiie Kgrisriihe .
Sonntag , Mai 1913 , nachm. von —l/a7 Uhr,

ausgeführt von der

Ieuerwehr » uitb Aurgerkapelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister ci. D . H . Liese .

. . . . Inhaber von Stadt,zartenjahreSkarten und vonEintritt : 5- artenh-ften, sowie Soldaten 2 -> Pfg.
Sonstige Personen 60 Psg.Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

T ' e Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Festhalle statt .

Eröffnung des Schwimm- , Luft-
und Sonnenbades Durlach am
Sonntag , dc«5tt .Mai v . Js .

Der Gemeinderat :

Gras -Versteigernng .
Am nächsten Montag , den 17 . Mai 1913 , wird

das Heugras der Slichkanal - und Hafenringdämnle öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft: Morgens 8 Uhr am Hafeneingang
(Albbrücke) .

Städtisches Hafenamt .
Zum Neuban des Tchulhauses am Tullaplatz sind

Schreinerarbeitett
Schlosserarbeiten

Maler - und Timcherarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt . Hochbanamt Karl-Friedrichstraße 8
Zimmer Nr . 188 , abgeholt werden .

Taselbst sind auch die Angebote bis
Donnerstag , den 27. Mai 1915 , nachmittags 4 Uhr ,

einzureichen .
Karlsruhe, den 14. Mai 1915 .

Städt . Hochbanamt .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe .
Fernsprecher 029 .

&
Zähringerstrage 100 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
für hier : 4 Gärtner , 8 Sattler u . Tapeziere , 4 Metzger, 40

Schneider , 14 Schuhmacher , 21 Friseure, I Schriftsetzer , 2 Buchdrucker,35 HauSburschen , 10 Fuhrleute , IS landw. Knechte, 2 Huf- u . Wagen-
chniiede , 10 Banschlosser, 6 Blechner und Installateure , IV Eisendreher ,8Eiscndreher- Helser , 5 Maschinenschlosser, 1 Elektromonteur, 8 Scbreiner

(Möbel ), 5 Holzküfer , 20 Zimmerleute, 2 Heizer, 10 Fabrikarbeiter, 30Maurer, 2 Wagner, 40 Bantaglöhner.
für auswärts : 10 Gärtner , 3 Buchbinder , 13 Sattler und

Tapeziere , 2 Konditoren , 6 Metzger, 30 Schneider, 1o Schuhmacher ,18 Friseure, 4 Buchdrucker, 10 Hausburschen , 5 Fuhrleute, 10 landw.Knechte, 1 Hnf - nnd Wagenschmicd, 2 Bauschlosser, 2 Blechner und
Installateure , 10 Eiseudreher , 3 Maschinenschlosser, 2 Elektroiuouteure,2 Schreiner(Möbel ) , 3 Holzküser, 3 Heizer , 1 Steinhauer , 2 Kaminfeger .

Köhlingen

Für Pfründner!
Im St . Elisabethenhans in Jöhlingen ist eine

Emzimmer - Wohmmg
und eine

ZweizLmmer -Wohmmg
rei . Das Haus steht unter Leitung der Niederbrouner

Schwestern. Man wende sich an
Schwester Oberin .

^ Schtvarzwald
Berein

(SektionKarlsruhe)
Sonntag ,

den 16. Mai 1915
mittags 12 Uhr :

Hildtbrandt - Gkdknkfkier
am Mahlbergturm .

Abfahrt 8 .40 nach Malsch.
Unsere Mitglieder und Freunde

mit Angehörigen werden um zahl-
reiche Beteiligung ersucht.

Grchi!. iioftiicdtet
511 Karlsruhe .

SamStag , den 15. Mai 1915 .
57 . Abonnements -Vorstellung der

Abteil. LtgrnueAbonncmentslarten )
kleine Preise .
Neu einstudiert :

Väter im& Söhne .
Schauspiel in fünf Akten von

Ernst von Wildeubrnch .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
von Ingersleben , Oberst

und Kommandant von
Küstrin Paul Paschen

Frau von Ingersleben
Marie Frauendorfer

Adelheid , seine Nichte
Melanie Ermarth

Offiziere der Küstriner Garnison
Ferdinand, sein Sohn ,Leutnant HanS Krauß
von Weyherr, Ob - rst F . Her ^
Naumann, Oberst E . Glässer

Thyukel ) P . Mederaw
Will ?) ^ c 'unants ^ Benedict

Erster Offizier Hugo Bauer
Zweiter Offizier Wilhelm Wurm
Korporal !karl Arras
iranzösische Offiziere :
General Gudin Hi?go Höcker
Oberst Gaulier Ewald Schindler
Hauptmann Delacour

Georg Hoffmann
Lepelit, Sekretär des

französischen Gonverneme ^ tS
Paul Gemmecke

Valentin Bergmann, frühcrer
Dorsschnllehrer F . Baumbach

Heinrich, sein Sohn R. Lütjohann
Rielebiisch, Kalfaktor K . Dapper
Französischer Polizeikommissär

Otto Kielischerf
Französischer Ordounanzolfizier

August Schmitt
Freiwilliger Jäger H . Lindemann

Magdalene Bauer
(Ludwig Schneider
(Joseph Grötzingen

Heinrich Blank
Luise HermannEin Fleischerbursche L . Trnnzer

Ein Diener Ludwig Schneider
Preußische Offiziere . Französische
Offiziere . Französische Polizisten

Preußische Soldaten . Bürger,
Bürgerinnen.

Zeit und Ort : Tie beiden ersten
Akte in der Nacht vom letzten Ol-
tober zum ersten November 180t!
in und um Küstrin , die drei letzten

1813 in Berlin.
Größere Pause nach dem 3. Akte .
Anfang : 7 Uhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon ! . Abt. Ml .4.—, Sperrsitz I. Abt. Mk . 3 — usw.

Eine Dame
Zwei Bürger
Ein Knabe
Ein Mädchen

l
Werderp ! . 37 Waldstr . 40c

Telefon 484 .
Schmelz - Margarine

Pfund 1 Mark
Palmbutter

Pfund -Tafel Mk . 1 . 1 ©

Margarine Sennerei
das Beste was geboten wird

Pfund Mk. 1. 20
Zwetschgen

Pfd . 40 , SOa . öO
Obst , gemischt
Pfd. SO Ii . 60 4

Entsteinte Zwetschgen
Datnpfäpfel

Apricosen
PSärsiche

Californ. Pflaumen
Feige » , Datteln
Marmeladen ,

lose
Pfd . 5 ® , 60 u. TO 4
in Dosen Pfd . 75 4
geschälte Kastanien

Pfd. 3 © 4
Essig - Gurken

Pfd . © O 4
2 Pfd . -Dosen 1 All « .

4 Ltr .-Dosen Mk, 2 .60
Salzgurken

4 Ltr .-Dosen Mk. 25.—
Stück 5 —7 4

Mirabellen
1 Pfd . -Dose SO 4
2 Pfd .-Dose 85 4

1 m _m m .i . im <• " »•

iauseuiwasaai Karlsruhe .

Dienstag, den 18 Mai , abends 8Uhr

KONZERT
zugunsten der Hilfsstelle fnr heimkehrende AnslandsdentscliB .

yeranstaltet von

„ Margarete

Zäiweikeri
( Violine )

unter Mitwirknng von . .
Martin Wilhelm (Gesang ) u Hugo Rahner (Klavier)

Vortragsordnung :
Joh. 8 » b . Bach : Violinkonzert a -moll .
Margarete Schweikert : „Im bitteren Menschenlatid "

, ein
Liederfolge t . eine Tenorstimrae n. Klavierbesleining »°P- • •

Max Reger : Sonate für Violine n . Klavier , fis -moll , op . 84 -

Der Bechstein - FlUgel stammt a . d . Lager d. Hofl. Schweisgut
Karten zu 3 , 2 nnd I Mk.

'
fln TlnoTit Kaiserstr . 159-

inderHofmusikalienhandlung Dl . JJUuil , Ling . Ititterstr .
im Vorverkauf und an der Abendkasse erhältlich .

Preisermässigungf. Mitgl. d . Vereins Deutschtum i . Ausland«-

Noch nie war die Kochkiste
so tin grohcS Bedürfnis, wie jetzt in der Krie gSzeit.
Empfehle daher meine UM" gut bewährte .

Mfiik itf und dm öchlchMl ;
in allen Größen . ^

Edttsuttd Eberhard , Wschrlülk-Ndrii '
Karlsrulie , Ludwi >;splatz 40 d .

Karlernhe , Kaiserstrasse U2, &

Eckert - Krämer
Spezialgeschäft für

Hamen- und Kinderhüte
TranerMte in grösster Auswahl .

| San beachte mein Schaufenster, Waldstrasse, |
gegenüber dem Residenztheater.

iiiiiiiiiw ®?

IrennholzP
gutes trockenes , wird , solange Vorrat reicht , abgegeben
bei Abnahme unter 5 Ztr . pro Ztr . 11k . 1 60 "

l a )) Lager .
„ mehr als 5 „ „ „ „ 1 .50 / "

gj

Markstahler & Barth ,

finden Sie I ii grösster Answahl
nnd billigsten Preisen bei

C . W . Keller
Rabattmarken .

Ecke Erbprinzenstrasse .

Gegen ömieuiwug uon »ü Psg . tenven
wir Jedem eine Probe selbstgetelterten
Kot - und Weisswein

nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir Nicht -
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu -
rücknehmen .— ?8 Morgen eigene Weinberge
an Ahr u . Rhein . Geh 'v Botli Ahpwall « -

47

Schwarze nnd farbige

Frühjahrs - Mäntel
J ( 13 .75

schwarze und farbige

Jacken-Kleider
J6 16 .7S

Frühjahrsjacken
von J6 6 . 75 an

Mhellnürch 34,1 lt.
Karlsruhe .

Keine Ladenmiele , billigste Preise.

Laden zu verntieten .
Gabelsbergerstr . 1 , Ecke Sofien¬
straße , ist ein großer Eckinden mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gillenberg-
platz tMarktplatz ) mit 2 Zimmer,Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro. Telefon 1599.

Uhiandstrafze 4V , Neubau, siud

Z- miWsmmsdiiiM «
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere ? Kriegstr . 233 im Büro .
Telefon 1599.

& p auf.
Ctaatsbeantt . auf d . ^lall) , .Etaaisbeami . aui v. jtl fliit-

v . oiißen . Slcufefrn,,
Verhältn ., sehr soUd un
mit rcl .- sittl . g L. be" - w'-

.
d . Bek. eines brav ., « »"
d . Bek. e,nes - .
Mädchens zu machen. flI,

KaMlbml -VersedllS »
Die Herstellung von r • ? t{,o

Kanäle » , weist
zeugrohrprostle . io ^ ^ sse»,

Angebote sind &
frei und mit ^ /. >̂ gsten?
schritt versehen l»S d . >

beim Städtischen
hauS Zin ' m-r ^ r .

^ B -dl "^
wo die ^ Ia" i" ' b a, a"'
zur Einsicht aust K „ dr»-k'
benutzenden A

^
g '

g- gcb - " werde
,
« . findet »«

»ot-

kräftig, gesund -

fort !uverka ' fe '
^ .. tor .

Karlstraße
4 » »
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